
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum
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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Sandmagerrasen, Silbergrasflur

VC ZHabitate + Strukturen MG H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

Schafweide
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06218

Magerrasen auf einem sandigen Flachhang (eventuell ein ehemaliger Osrücken). Die Vegetation befindet sich in einem Stadium des 
Übergangs von einer Silbergras-Pionierflur zu einem Sandmagerrasen. Silbergras findet ich noch mit sehr hoher Stetigkeit. An den lückigeren 
Stellen wachsen zwischen dem Silbergras Moose und z.B. Fetthenne. Schaf-Schwingel, Feld-Beifuß, Behaarte Trespe und Silber-Fingerkraut 
gewinnen an Dominanz. Vereinzelt finden sich die gefährdeten Arten Sand-Grasnelke und Gewöhnliches Ruchgras. Stellenweise setzt sich 
Land-Reitgras oder Glatthafer durch. Auf der Fläche stehen einige junge Kiefern, Erlen, einzelne Schlehen und etwas Brombeere. Der 
Magerrasen ist Jagdrevier und Lebensraum für zahlreiche Insekten.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Jansen

Viele jagende Großlibellen, verschiedene Heuschrecken u. Tagfalterarten
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Corynephorus canescens

Artemisia campestris Bromus hordeaceus Carex arenaria Festuca ovina agg.

Acinos arvensis Agrimonia eupatoria Alnus glutinosa Anchusa officinalis
Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos
Cladonia spec. Conyza canadensis Erodium cicutarium Galium mollugo
Hieracium pilosella Hypochoeris radicata Jasione montana Ononis repens
Pimpinella saxifraga Pinus sylvestris Plantago lanceolata Potentilla argentea
Prunus spinosa Rubus fruticosus Rumex acetosella Sedum acre
Trifolium pratense


